
e-paper für: 10125828

Wir alle wünschen uns, ge-
sund zu bleiben, und wir
möchten Krankheiten vor-
beugen. Wenn Sie unter
Beschwerden leiden und
nicht wissen, an wen oder
wohin Sie sich wenden sol-
len, wenn Sie Fragen an
ÄrzteoderandereExperten
haben, wenn Sie Rat su-
chen, mehr über ein be-
stimmtes Thema wissen
möchten oder einen be-
währten Gesundheitstipp
an unsere Leser weiterge-
ben wollen, dann schrei-
ben Sie uns, oder rufen Sie
einfach an.
Über Ihre Zuschrift freut
sich:
HNALokalredaktionKassel,
Tel. 0561/203 1414,
E-Mail: doc@hna.de
Fax: 0561/203 2400

Sie fragen,
wir antworten

Video: Sowerden
Krampfadern
operativ entfernt
Krampfadern können schmerz-
haft sein und sehen nicht schön
aus, wenn sie an der Oberfläche
beispielsweise von Beinen lie-
gen. Wie eine Krampfader im
Stripping-Verfahren entfernt
wird, zeigenwir in unseremneu-
en Gesundheitsvideo unter

www.hna.de/gesundheit
Dort finden Sie das Video in der
rechten Spalte. (abg) Archivfoto: dp

Alle HNA-Gesundheitsvideos
finden Sie in unserem Youtube-
Kanal unter http://zu.hna.de/

youtubegesund

Mithilfe einer Mammografie
und Ultraschall, vielleicht
auch einer Kernspintomogra-
fie (MRT) könne man beurtei-
len, ob ein Implantat eventu-
ell schon Risse hat. In einem
solchen Fall müsse dieses
schleunigst entfernt werden,
ansonsten sollten potenziell

Der Plastische Chirurg rät
besorgten Frauen in solchen
Fällen, zunächst im Implantat-
Pass die Chargen- und Produk-
tionsinfos nachzulesen. „Nor-
malerweise sollte jede Patien-
tin, die ein Implantat erhalten
hat, einen Implantatausweis
bei ihren medizinischen Un-
terlagen haben“, sagt Noah. Es
komme jedoch auch vor, dass
Patientinnen keinen Implan-
tatausweis erhalten haben.
Dann sollte man im Zweifels-
fall mit dem Operateur oder
dem Krankenhaus Kontakt
aufnehmen und den Operati-
onsbericht oder eine schriftli-
che Erklärung anfordern.

Auch das, so weiß Noah,
könnte für manche Patientin
schwierig sein, denn nicht sel-
ten reisen Frauen ins Ausland,
zum Beispiel nach Tsche-
chien, um sich die Brust ver-
größern zu lassen.

Frauen, die ein PIP- oder Ro-
fil-Implantat tragen oder den
Hersteller ihres Implantats
nicht kennen, sollten sich an
ein Brustzentrum, einen Plas-
tischen Chirurgen oder zu-
nächst an ihren Frauenarzt
wenden, empfiehlt Noah, der
unter anderem im Vorstand
der Vereinigung der Deut-
schen Ästhetischen Chirurgen
aktiv ist. „Alle beteiligten
Fachgesellschaften ziehen in
dieser Frage an einem Strang“,
erläutert der Mediziner.

So werde Frauen mit ver-
dächtigen Implantaten emp-
fohlen, sich zunächst gründ-
lich untersuchen zu lassen.

VON MART I NA H E I S E -THON I CK E

KASSEL. Viele Frauen, die sich
nach einer Krebsoperation
oder aus ästhetischen Grün-
den Brustimplantate einset-
zen ließen, sind verunsichert
und ängstlich. Allein in Hes-
sen wurden in
der vergange-
nen Woche
bislang rund
70 Fälle gemel-
det, in denen
Frauen mögli-
cherweise ge-
sundheitsge-
fährdende Sili-
konkissen er-
hielten. In Kassel, so ergab un-
sere Recherche bei allen infra-
ge kommenden Chirurgen,
wurden offenbar keine ver-
dächtigen Brustimplantate
der Hersteller PIP und Rofil
verwendet.

Täglich jedoch erhält Prof.
Dr. Ernst-Magnus Noah, Chef-
arzt der Klinik für plastische,
ästhetische und rekonstrukti-
ve Chirurgie am Kasseler Rot-
Kreuz-Krankenhaus, Anfragen
besorgter Patientinnen. Nach
den beunruhigenden Presse-
meldungen in den vergange-
nen Tagen kann er die Aufre-
gung verstehen. So empfiehlt
das Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte
seit dem 6. Januar die vorsorg-
liche Entfernung aller Brust-
implantate der Firmen PIP
(Poly Implant Prothese) aus
Frankreich und Rofil aus den
Niederlanden.

Silikonkissen: Frauen verängstigt
Skandal um gesundheitsgefährdende Implantate - In Kassel wurden diese offenbar nicht eingesetzt

gesundheitsgefährdende Im-
plantate möglichst bald raus.

HINTERGRUND
STICHWORT

Gerissen: Eine Krankenschwester hält in Frankreich ein defektes
Silikon-Brustimplantat des Herstellers Poly Implant Prothese
(PIP), das einer Patientin von einem plastischen Chirurgen ent-
fernt werdenmusste. Foto: dpa

Ernst-Magnus
Noah

! Grundsätzlich ist es völlig
egal, ob Obst morgens, mit-

tags oder abends verzehrt
wird - Äpfel, Birnen oder Bana-
nen sind zu jeder Tageszeit ge-
sund. Lediglich Menschen mit
Sodbrennen sollten abends
auf Zitrusfrüchte verzichten,
weil das saure Aufstoßen beim
Einschlafen sehr unangenehm
sein kann.

Bei manchen Menschen
wirkt Vitamin C außerdem
wie ein Aufputschmittel -
auch diese Menschen sollten
abends auf Obst verzichten,
um ruhig schlafen zu können.
Generell gilt aber, dass Obst
und auch Gemüse aufgrund
der darin enthaltenen Vitami-
ne, Mineralstoffe und sekun-
dären Pflanzenstoffe wichtig
für einen gesunden Körper
sind und vor allem Herz- und
Kreislaufkrankheiten sowie
Bluthochdruck vorbeugen.

VON CHR I S TOPH S T E I N BACH

Z u welcher Tageszeit isst
man denn ambestenObst?

Ich habe gehört, abends sollte
besser darauf verzichtet wer-
den, denndas könnteder Leber
schaden. Stimmt das?“, fragt
Stephanie B. aus Hofgeismar.

„Nein“, sagt Dr. Roya Jana-
ni-Sostmann, Ernährungsme-
dizinerin in Kassel, und gibt
Tipps für eine gesunde Ernäh-
rung.

? Ist der Verzehr von Obst zu
bestimmten Tageszeiten un-

gesund?

Obst ist auch am Abend gesund
Manch einem bekommen Früchte zu später Stunde allerdings nicht - Ernährungsmedizinerin gibt Tipps

? Wie viel Obst und Gemüse
sollte täglich verzehrt wer-

den?

! Die Deutsche Gesellschaft
für Ernährung (DGE) rät,

Obst und Gemüse bei fünf
Mahlzeiten am Tag zu verzeh-

ren. Dabei sind
mindestens
400 Gramm
Gemüse und
250 Gramm
Obst täglich
eine gesunde
Menge. Gene-
rell gilt aber: Je
mehr Obst und
Gemüse, desto

besser. Wichtig ist dabei, ab-
wechslungsreich und ausge-
wogen Obst und Gemüse zu
essen. Äpfel sind dabei beson-
ders gesund, da Boskoop,
Granny Smith und Golden De-
licious mehr Vitamine und se-
kundäre Pflanzenstoffe ent-

halten als andere Früchte.

? Können Brausetabletten
oder Vitamin-Pillen Obst er-

setzen?

! Nein, denn die Kombinati-
on aus Vitaminen und se-

kundären Pflanzenstoffen ist
gesund. Brausepulver oder
Tabletten versorgen den Kör-
per meistens nur einseitig mit
einem dieser Stoffe. Um sich
wirklich gesund zu ernähren,
sind solche Mittel daher wenig
geeignet. Es führt an frischem
Obst vom Markt kein Weg vor-
bei.

?Was gehört außer Obst und
Gemüse noch zu einer voll-

wertigen Ernährung?

! Ein Mix aus Kohlenhydra-
ten, Fetten und Proteinen.

Nudeln, Reis und Kartoffeln
sind deshalb genauso wichtig
wie Fisch und Fleisch. Fette

sind aber nicht gleich Fette -
während tierische Fette eher
ungesund sind und sich nega-
tiv auf den Cholesterin-Spie-
gel auswirken, sind Pflanzen-
fette wichtig für den Körper.
Beim Kochen sollte man des-
halb lieber Rapsöl oder pflanz-
liche Margarine verwenden
als Butter.
Ausführliche Infos zu einer

gesunden Ernährung gibt es auf
der Internetseite www.dge.de

Roya Janani-
Sostmann

Zur Person
Dr. Roya Janani-Sostmann (44)
ist Allgemein- und Ernährungs-
medizinerin. Nach ihrem Studi-
um in Göttingen absolvierte Ja-
nani-Sostmann ihre Facharzt-
ausbildung an Krankenhäusern
in Kassel und Hofgeismar. Seit
1995 ist sie in Kassel niederge-
lassen. (pch)

Leser fragen
Ärzte antworten

HNA-SERVICE

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf

www.hna.de/video

HINTERGRUND

Die Operation
und die Kosten
Fallsmangelhafte Brustim-
plantate der Firmen PIP
und Rofil entfernt werden
müssen, werden die Kos-
ten für die dafür nötige
Operation zunächst von
den Krankenkassen über-
nommen, sagte jetzt das
Bundesgesundheitsminis-
terium. Eventuell könnten
die Patientinnen laut Sozi-
algesetzbuch später an
den Kosten (bis zu mehre-
re Tausend Euro) bis zu 50
Prozent herangezogen
werden. Die Krankenkas-
sen werden vermutlich
per Einzelantrag jeweils
über die Kostenübernah-
me entscheiden. Die AOK
Rheinland/Hamburg kün-
digte bereits an, die Ope-
ration für ihre Versicher-
ten zu bezahlen, falls Im-
plantate auf ärztlichen Rat
entfernt werdenmüssen.

In der Regel wird bei
der Entfernung eines
Brustimplantats durch ei-
nen geübten Chirurgen
das Implantat samt der
Körperkapsel aus Bindege-
webe, die sich darum ge-
bildet hat, entfernt, erläu-
tert Prof. Ernst-Magnus
Noah. Im Normalfall ist
gleichnachdiesemEingriff
das Einsetzen eines neuen
Brustimplantats möglich.

Stichwort
Silikon-Implantate
Bei der Brustvergrößerung wird
ein Brustimplantat entweder
unter den Drüsenkörper oder
unter den Brustmuskel einge-
setzt. Hochwertigemoderne Im-
plantate besitzen in der Regel ei-
nen Drei-Hüllen-Schutz und ein
hoch vernetztes Silikon-Gel, um
einAuslaufen zu verhindern. Bei-
spielsweise am Rot-Kreuz-Kran-
kenhaus, wo jährlich rund 180
Brustimplantate nach Krebser-
krankungen oder als ästheti-
scher Eingriff eingesetztwerden,
verwendet man Implantate, die
auch eine amerikanische FDA
(Food and Drug Administrati-
on)-Zulassung haben.
Bei denmöglicherweise ge-

sundheitsgefährdenden Brust-
implantaten der Firmen PIP und
Rofil wurde illegal minderwerti-
ges Industrie-Silikon verwendet.
Das Bundesinstitut für Arznei-
mittel und Medizinprodukte
empfiehlt, dass die betroffenen
Implantate als Vorsichtsmaß-
nahme entfernt werden sollten.
Mögliche Gesundheitsrisiken
könnten durch vermehrt ausge-
tretenes Silikon auch dann ent-
stehen, wenn keine Rissbildung
in der Hülle des Silikonkissens
vorliege.

Silikonom
Wenn sich die Brust verändert,
Entzündungszeichen auftreten
und Lymphknoten in den Ach-
seln anschwellen, könnte ein de-
fektes Brustimplantat dahinter-
stecken und ein sogenanntes Si-
likonomverursachen. Es besteht
der Verdacht, dass sich aufgrund
der permanenten Entzündung
durch ausgetretenes Silikon da-
raus als Spätfolge eine Krebser-
krankung ergeben könnte. (hei)

Gesundheit
in Kürze
Achtung, Husten
Um Erkrankungen der Bron-
chien, um Asthma und chroni-
sche Bronchitis geht es am heu-
tigen Dienstag ab 18.30 Uhr bei
einem Patientenseminar imMa-
rienkrankenhaus Kassel,Marbur-
ger Straße 85. Der Chefarzt der
Lungenfachabteilung, Privatdo-
zent Dr. Andreas Bastian, wird
dabei über Ursachen sowie Un-
tersuchungs- und Behandlungs-
möglichkeiten dieser häufigen
Erkrankungen informieren.

Abschied vom Leben
Auf Einladung des Forums Pallia-
tivmedizin und Hospizarbeit
Kassel spricht Pfarrer Volker Dre-
wes amMittwoch, 18. Januar,
zum Thema „Abschied vom Le-
ben - Beratung vonAngehörigen
Sterbender“. Beginn ist um
15.30 Uhr im Hörsaal des Roten-
Kreuz-Krankenhauses, Hanstein-
straße 29.

Dienstag, 17. Januar 2012 Gesundheit
KS-GES


